
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Veranstaltungsreihe "Ehrenamt verändern" vom 24. Juni bis 10. Juli 2017  
Das Medinetz Würzburg e. V., das Würzburger Bündnis für Zivilcourage und die Katholische 
Hochschulgemeinde (KHG) laden herzlich zu drei Veranstaltungen zum Schwerpunktthema 
"Ehrenamt verändern?" ein:  
1.1. "Unterstützungsarbeit mit Geflüchteten - die Frage der Augenhöhe" am Samstag, 
den 24. Juni 2017 von 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr in der KHG (Hofstallstraße 4; Würzburg) 
Bei diesem interaktiven Workshop zur kritischen Reflexion des eigenen Ehrenamts wird die 
Möglichkeit geschaffen, das eigene Engagement zu hinterfragen und die eigene Position zu 
stärken. Herzlich eingeladen sind alle Interessenten, die sich ehrenamtlich vor allem im 
Bereich der Flüchtlingshilfe engagieren. Die Teilnahme ist kostenfrei. Bitte melden Sie sich 
bei Interesse direkt bei der KHG unter folgender Mail-Adresse an: mehrals16a@gmail.com 
1.2. "Im Ehrenamt einen Perspektivwechsel wagen - Bürgerschaftliches Engagement 
von Menschen mit Beeinträchtigung" am Montag, den 26. Juni 2017 von 18:00 Uhr bis 
20:00 Uhr in der KHG (Hofstallstraße 4; Würzburg) 
In diesem Vortrag geht es darum, das ehrenamtliche Engagement einmal von einer anderen 
Seite aus zu betrachten. So geht es nicht um das Engagement für Menschen mit 
Beeinträchtigung, sondern um das Engagement von Menschen mit Beeinträchtigung. Gezielt 
wird das Konzept des Besuchsdienstes der KHG vorgestellt, bei dem junge Erwachsene mit 
einer geistigen Behinderung in einem Seniorenheim ehrenamtlich Angebote für die 
Bewohner gestalten. Die Teilnahme ist kostenfrei und eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
1.3. "Politisch (un-)bequemes Ehrenamt? - Workshop mit Fokus auf den politischen 
Bedingungen ehrenamtlicher Arbeit" am Montag, den 10. Juli 2017 ab 18:00 Uhr im 
Freiraum e.V. (Maiergasse 2; Würzburg) 
Die Veranstaltung möchte den Blick auf die politischen Rahmenbedingungen des 
ehrenamtlichen Engagements lenken und stellt sich der Frage, wie selbstbestimmt 
Bürgerengagement eigentlich ist. Nach einem kleinen Impulsvortrag werden mit den 
Teilnehmern gemeinsam Bedingungen und Chancen des Ehrenamts erarbeitet. Die 
Teilnahme ist kostenfrei und eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Diese und weitere Informationen über die Inhalte der Workshops erhalten Sie gerne auch im 
beiliegenden Flyer (170624_Veranstaltungen_Ehrenamt). 

  
 

2. W-Café - offenes und kostenfreies kulturelles Angebot für Menschen mit und ohne 
Fluchterfahrung am Mittwoch, 28. Juni 2017 auf dem Vorplatz des Mainfranken 
Theaters in Würzburg 
Immer am letzten Mittwoch im Monat kommen sozio-kulturelle Initiativen, Vereine, die Stadt 
Würzburg, das Museum am Kulturspeicher und das Mainfranken Theater zusammen, um ein 
abwechslungsreiches Nachmittagsprogramm aufzustellen. Bei freiem Eintritt sind alle 
Interessenten eingeladen in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr an den kreativen und 
künstlerischen Angeboten teilzunehmen, aber auch um bei Tee, Kaffee und Gebäck 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Unter anderem findet dieses Mal in der Zeit von 
16:30 bis 17:30 Uhr ein Trommelworkshop für Jung und Alt statt. Aktuelle Infos, Bilder und 
Videos zu den Angeboten gibt es auf Facebook unter https://www.facebook.com/wcafewue/ 
 

mehrals16a@gmail.com
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3. "Blackbox Abschiebung" - Lesung und Diskussion am 28. Juni 2017 in Würzburg 
Die Katholische Hochschulgemeinde (KHG) lädt herzlich zur Veranstaltung "Blackbox 
Abschiebung" am Mittwoch den 28. Juni 2017 in die Hofstallstraße 4 in Würzburg ein. 
Zunächst sind alle Interessenten ab 19:00 Uhr zu einem gemeinsamen (veganen) Essen 
eingeladen. Ab 20:00 Uhr beginnt eine Lesung mit Miltiadis Oulios (freier Hörfunk-Journalist 
und Buchautor), der aus seinem Buch "Blackbox Abschiebung" berichtet. Im Anschluss sind 
die Teilnehmer herzlich zur gemeinsamen Diskussion eingeladen zu den Fragen: "Was 
bedeutet eine mögliche Abschiebung für den Betroffenen?", "Was bewirken Abschiebungen 
in unserer Gesellschaft" oder "Lassen sich Abschiebungen vielleicht sogar überwinden?".  
Diese und weitere Informationen können Sie gerne dem beiliegenden Flyer entnehmen 
(KHG_Blackbox_Abschiebung_a; KHG_Blackbox_Abschiebung_b). 

  
 

4. Informationen der DAK Gesundheitskasse 
Die DAK Schweinfurt lädt am Donnerstag, den 29. Juni 2017 herzlich Asylsuchende und 
Migranten zur Veranstaltung "Krankenversicherung in Deutschland - health-care insurance in 
Germany" ein. Der Informationsabend beginnt um 18:00 Uhr in der DAK Schweinfurt in der 
Zehntstraße 2 und richtet sich an alle, die Fragen zum deutschen Gesundheitssystem haben 
oder weiterführende Informationen dazu erhalten möchten.  
Die Ausschreibung in deutscher, englischer und arabischer Sprache senden wir Ihnen anbei 
gerne mit (170629_DAK_Vortrag_Krankenversicherung). 
Darüber hinaus hat die DAK Gesundheitskasse ein Informationsblatt zum Thema 
"Zuzahlungen und Belastungsgrenzen der gesetzlichen Krankenversicherung" ebenfalls auf 
Deutsch, Englisch und Arabisch erstellt, das wir Ihnen auch gerne weiterleiten. Das Infoblatt 
erklärt kurz und prägnant wie hoch die Zuzahlungen für medizinische Leistungen wie z.B. 
Medikamente und Verbandsmaterial oder Krankenhausaufenthalte beim Wechsel von 
"Asylbewerberleistungsgesetz" hin zum Leistungsbezug vom Jobcenter (ALG-II) für 
anerkannter Flüchtling bzw. Leistungen 
nach SGB XII als geduldeter Flüchtling gemäß § 264 (2) SGB V ausfallen oder in welchen 
Fällen ein Antrag auf Zuzahlungsbefreiung möglich ist. (DAK_Infoblatt_Zuzahlungen und 
Belastungsgrenzen_DE_EN_AR_FIN_ANSICHT) 

 
 

5. Richtig helfen im Notfall: Kurs "Erste Hilfe Plus für Geflüchtete" der Malteser am 01. 
und 02. Juli 2017 in Würzburg 
Die Malteser in Würzburg laden herzlich zum Kurs "Erste Hilfe Plus" am 01. und 02. Juli 
2017 ein, der sich speziell an Geflüchtete, Asylbewerber und Migranten ab 18 Jahren richtet. 
Der Kurs findet jeweils von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt und enthält neben allen Inhalten 
eines regulären Erste-Hilfe-Kurses unter anderem Informationen zum Deutschen 
Gesundheitssystem, zum Thema Trauma und zeigt anschaulich, wie z.B. der Rettungsdienst 
in Deutschland funktioniert. Darüber hinaus können die Teilnehmer die Rettungswache und 
Einsatzfahrzeuge des Malteser Rettungsdienstes besichtigen. Für alle thematischen Inhalte 
ist mehr Zeit als in einem normalen Kurs eingeplant, um gut auf Sprach- und 
Verständnisprobleme eingehen zu können. Der Kurs findet in deutscher Sprache statt, wobei 
die wichtigsten Begriffe als Glossar in anderen Sprachen angeboten werden, d.h. für die 
Teilnahme am Kurs sind Deutschkenntnisse auf dem Level von mindestens A2 
empfehlenswert. Am Ende des Seminars erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat, das z.B. 
auch für den Führerscheinerwerb eingesetzt werden kann. Die ermäßigte Teilnahmegebühr 
für das Kursmaterial beträgt 8,- Euro für anerkannte Flüchtlinge - Personen, die sich noch im 
Asylverfahren befinden, können kostenfrei teilnehmen. Da die Kursplätze leider begrenzt 
sind, können sich interessierte Migranten unter Angabe von Namen, Kontaktdaten, dem 
Anerkennungsstatus und der vorhandenen Deutschkenntnisse bereits heute verbindlich bei 
Simone Schubert des Malteser Hilfsdienstes e.V. anmelden (E-Mail: 
simone.schubert@malteser.org) 
Anbei senden wir Ihnen gerne die Ausschreibung mit weiteren Informationen zum Erste-
Hilfe-Kurs-Plus zu (170701_Malteser_Einladung_Erste Hilfe). 

 
 

simone.schubert@malteser.org
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Informationenveranstaltung
Informative event
جلسة استعلامات


Krankenversicherung in Deutschland
Health-care insurance in Germany


التأمین الصحي في ألمانیا


Wann/When/متى


00. 00. 0000, 00.00 h


Wo/Where/أین





		Wann?: Donnerstag, 29.06.17 um 18:00 Uhr

		Veranstaltungsort: DAK Schweinfurt, Zehntstr. 2

		Adresse: DAK-Gesundheit SchweinfurtZehntstr. 2, 97421 Schweinfurt                        Refugees-Service, Ansprechpartner:Alexander Rosin und Thomas HauckTelefon 0172 300 871 und 0172 530 06 29alexander.rosin@dak.de, thomas.hauck@dak.de 
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 المدفوعات الإضافية وحدود الأعباء التي
يتحملها التأمين الصحي القانوني


Zuzahlungen und Belastungsgrenzen der  
gesetzlichen Krankenversicherung


Additional payments and charge limits  
of the statutory health insurance







بصفتكم لاجئين معترف بكم، تتلقون خدمات من مركز العمل )ALG-II( أو خدمات 
 بموجب الكتاب الثاني عشر من قانون الشؤون الاجتماعية بصفتكم لاجئون وفقًا


 للمادة 264 )2( من قانون الشؤون الاجتماعية في كتابه الخامس.


  وفي كلتا الحالتين، فإنكم ملزمون خلال كل سنة تقويمية بسداد المدفوعات الإضافية
 عن الخدمات الطبية التي تصل إلى قيمة حد الأعباء.


Sie beziehen als anerkannter Flüchtling Leistungen vom Jobcenter (ALG-II) bzw. Leistungen  
nach SGB XII als geduldeter Flüchtling gemäß § 264 (2) SGB V.


In beiden Fällen sind Sie verpflichtet während jedes Kalenderjahres, Zuzahlungen zu den medizinischen  
Leistungen bis zur Höhe der Belastungsgrenze zu leisten. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten  
18. Lebensjahr sind von gesetzlichen Zuzahlungen, mit Ausnahme der Fahrtkosten, befreit.


You are recognised as a refugee and receive social welfare payments from the Jobcenter  
(ALG-II) or social welfare payments in accordance with SGB XII (social security statute 
book) as a tolerated refugee in accordance with Section 264 (2) SGB V.


In both cases, you are required to make additional payments to the medical services up to the charge limit 
over the course of each calendar year. Children and teenagers up until their 18th birthday are exempted 
from the statutory obligation to make additional payments, with the exception of transport costs.







قيمة المدفوعات الإضافية:
 •   الأدوية وأدوات التضميد:


 10 % من سعر البيع، بحد أدنى 5 يورو، وحد أقصى 10 يورو، على ألا تزيد عن 10 % 
عن التكلفة الفعلية.


 •   المعالجة أثناء الإقامة في المستشفى:
10 يورو عن كل يوم، بحد أقصى 28 يومًا في السنة التقويمية.


 •   وسائل العلاج:
10 % من التكلفة عن كل استخدام بالإضافة إلى 10 يورو عن كل وصفة طبية.


 •   وسائل المساعدة:
10 % من التكلفة، بحد أدنى 5 يورو، وحد أقصى 10 يورو، على ألا تزيد عن التكلفة الفعلية.


 •   تكاليف التنقل:
 10 % من التكلفة، بحد أدنى 5 يورو، وحد أقصى 10 يورو عن رحلة تنقل، على ألا تزيد


عن التكلفة الفعلية.


Höhe der Zuzahlungen:
 Q Medikamente und Verbandsmittel: 


10 % des Abgabepreises, mind. 5 €., maximal 10 €, jedoch nicht mehr als die tatsächlichen Kosten.
 Q Stationäre Krankenhausbehandlung: 


10 € pro Tag, maximal 28 Tage je Kalenderjahr.
 Q Heilmittel: 


10 % der Kosten je Anwendung zuzüglich 10 € je Verordnung.
 Q Hilfsmittel: 


10 % der Kosten, mindestens 5 €, maximal 10 €, jedoch nicht mehr als die tatsächlichen Kosten. 
 Q Fahrtkosten: 


10 % der Kosten, mindestens 5 €, maximal 10 € je Fahrt, jedoch nicht mehr als die tatsächlichen Kosten.


Extent of the additional payments:
 Q Medicines and dressing materials: 


10 % of the sales price, at least €5, maximum €10, however, not more than the actual costs.
 Q In-patient hospital treatment: 


€10 per day, maximum of 28 calendar days a year.
 Q Remedies: 


10 % of the costs per application plus €10 per prescription. 
 Q Helpful aids: 


10 % of the costs, at least €5, maximum €10, however, not more than the actual costs.
 Q Travel costs: 


10 % of the costs, at least €5, maximum €10 per journey, however, not more than the actual costs.







 ولكي لا يتم الإثقال عليكم في النفقات بشكل لا يُحتمل، فإن حدود للأعباء تسري على
  المدفوعات الإضافية القانونية. ويقدر الحد الفردي للعبء عادة بقيمة 2 % من الدخل


 الإجمالي عن نفقات المعيشة، وتكون النسبة 1 % في حالة الإصابة بأمراض مزمنة خطيرة.


 يمكنكم طلب الإعفاء من المدفوعات الإضافية، في حالة سدادكم لحد الإعفاء لدى التأمين
 الصحي مباشرة، أو في حالة جمع إيصالات تفيد ببلوغ هذا الحد.


يتم تقدير قدر حد العبء وفقًا لقيمة دخل جميع الأفراد المقيمين في المسكن.


تحصلون على المزيد من المعلومات من خلال مركز الخدمة المحلي.


Damit Sie aber nicht unzumutbar belastet werden, gelten für die gesetzlichen Zuzahlungen Belastungs-
grenzen. Die individuelle Belastungsgrenze beträgt in der Regel 2 % der jährlichen Bruttoeinnahmen 
zum Lebensunterhalt, bei schwerwiegenden chronischen Erkrankungen 1 %. 


Sie können sich von den Zuzahlungen auf Antrag befreien lassen, wenn Sie die Belastungsgrenze direkt 
an die Krankenkasse zahlen oder Belege bis zur dieser Grenze sammeln. 


Die Höhe der Belastungsgrenze richtet sich nach Einkommen aller im Haushalt lebenden Personen.


Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Servicezentrum vor Ort.


To ensure that you are not subjected to unreasonable costs, charge limits are in place with respect 
to statutory additional payments. The individual charge limit is usually 2% of the annual gross living 
income, in the cases of severe chronic diseases 1%. 


You can make an application to have yourself freed from having to pay the additional charges, when  
you pay the charge limit directly to the health insurer or collect the receipts up to this limit. 


The extent of the charge limit is based on the income of all persons living in the household.


You can find further information directly in our service centre. 
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Ein Fahrradunfall, eine Schnittwunde oder ein Schwächeanfall: Jeder kann in eine Situation kom-


men, in der Erste Hilfe gefragt ist.  Wir Malteser bieten deshalb einen Erste-Hilfe-Kursplus speziell für 


Geflüchtete an, in dem alle Inhalte eines regulären Erste-Hilfe-Kurses mit mehr Zeit zum Fragen 


und Ausprobieren behandelt werden. Zudem informieren wir über das Deutsche Gesundheitssys-


tem, diskutieren über den Wert des Helfens und bieten eine Besichtigung unserer Rettungswache 


und Einsatzfahrzeuge an. 


Jeder Teilnehmer bekommt am Ende eine Bescheinigung (z.B. für Führerscheinerwerb) und ein Zer-


tifikat über die Teilnahme an den Zusatzmodulen.  


Termin:              1. und 2. Juli 2017, jeweils von 9 bis 16 Uhr (zweitägig) 


Wo:            Besprechungsraum der Geschäftsstelle der Malteser (Mainaustraße 


45, 97082 Würzburg-Zellerau, Eingang an der Schranke)  


Für wen:  Geflüchtete mit und ohne Anerkennung ab 18 Jahre mit ausreichen-


den Deutschkenntnissen (Level A2 oder vergleichbar) 


Teilnahmegebühr: ermäßigt (8 €) für anerkannte Flüchtlinge,  


kostenlos für Nicht-Anerkannte 


Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um verbindliche Anmeldung mit Angabe von Name, Ge-


burtsdatum, Kontaktdaten, Anerkennungsstatus (freiwillige Angabe) und Deutschkenntnissen bei 


Simone Schubert (simone.schubert@malteser.org). 


Richtig helfen im Notfall 


Erste-Hilfe-Kurs plus für Geflüchtete 



mailto:simone.schubert@malteser.org
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6. Fest des Fastenbrechens/Zuckerfest am 01. Juli 2017 im Reuterhaus Würzburg 
Am 24. Juni 2017 endet der Fastenmonat Ramadan, der traditionell mit dem Fest des 
Fastenbrechens oder Eid al-Fetr, bei türkischen Moslems "Zuckerfest", gefeiert wird. In der 
Regel finden zu diesem Fest Theater-, Musik oder Tanzdarbietungen statt und es wird vor 
allem mit Freunden, Nachbarn und Verwandten gut gegessen. Das Sozialreferat der Stadt 
Würzburg möchte dieses Fest mit den Bewohnern der zentralen und dezentralen 
Unterkünfte, aber auch mit haupt- und ehrenamtlichen Helfern, Menschen aus der 
Nachbarschaft der Unterkünfte, Bürgervereinen,  Kirchen- und Moscheegemeinden, kurz 
allen, die die geflüchteten im letzten Jahr unterstützt haben, begehen. Mit beiliegender 
Einladung dürfen wir Sie im Namen des Sozialreferats Würzburg daher herzlich einladen, 
am Samstag, den 01. Juli 2017 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr bei Spiel und Spaß, Essen und 
Trinken, Musik und Tanz im Reuterhaus in der Mergentheimerstraße 184 gemeinsam das 
Zuckerfest zu feiern.  
Weitere Informationen können sie gerne dem Flyer entnehmen (170701_Zuckerfest) 

  
 
 

7. Eröffnung der Wanderausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" am 04. Juli 2017 um 18:00 Uhr in der Beruflichen Oberschule Würzburg 
"Young Caritas" des Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e.V. lädt 
gemeinsam mit weiteren Kooperationspartnern herzlich zur Eröffnung der 
Wanderausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" mit der 
Ausstellungsmacherin Birgit Mair am Dienstag, den 04. Juli 2017 um 18:00 Uhr in der 
Beruflichen Oberschule Würzburg  (Mozartstr. 9, 97074 Würzburg) ein. Als weitere Redner 
sind Ahmet Bastürk, Mitglied des Integrations-, Kultur- und Bildungsvereins in 
Würzburg/Unterfranken e. V. (I.K.B), und Burkhard Hose, Mitglied des Sprecherrates im 
„Würzburger Bündnis für Zivilcourage“ als Gäste eingeladen. Bei der Eröffnung wird Birgit 
Mair ihre erfolgreiche Wanderausstellung vorstellen, die bereits an rund 130 Orten zu sehen 
war (u.a. im Abgeordnetenhaus des Bundestages). Die Ausstellung „Die Opfer des NSU und 
die Aufarbeitung der Verbrechen“ setzt sich mit den Verbrechen des NSU sowie deren 
gesellschaftlicher Aufarbeitung auseinander. Neben den Biografien der zehn Mordopfer, den 
Bombenanschlägen sowie zahlreichen Banküberfällen beleuchtet die Ausstellung 
Neonaziszenen, aus denen der NSU hervorging. Analysiert werden zudem Gründe, warum 
die Mordserie so lange unaufgeklärt blieb, und welche Fragen v.a. zum Unterstützerfeld des 
NSU weiterhin offen sind. Die Ausstellung rückt die Perspektive der Opfer in den 
Vordergrund und ermutigt die Besucher, sich im eigenen Umfeld aktiv für Zivilcourage 
einzusetzen. Die Eröffnungsveranstaltung ist eine der wenigen Gelegenheiten für ein 
breiteres Publikum, die Ausstellung zu besichtigen, da die schulinterne Ausstellung vor allem 
für Schüler zu sehen sein wird. Für die Öffentlichkeit ist die Ausstellung ein weiteres Mal am 
27. Juli 2017 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr zu besichtigen (mit Anmeldung bis 26. Juli). Bitte 
melden Sie sich bei Interesse für die Eröffnung oder den weiteren Besichtigungstermin bei 
Esther Schießer an:  
Telefon: 0931-38659-100  
E-Mail: e.schiesser@caritas-wuerzburg.org  
Gerne senden wir Ihnen anbei die Einladung und eine Postkarte mit weiteren Informationen 
zur Ausstellung zu (170704_Einladung_Eröffnung_NSU; 
170704_yc_Ausstellung_NSU_Postkarte). 

 
 

8. Es sind noch Plätze frei: Tagesseminar "Sozialrecht in der Arbeit mit Geflüchteten" 
an der Frankenwarte Würzburg am 08. Juli 2017  
Für alle, die sich über die Sozialrechtlichen Grundlagen in der Arbeit mit Geflüchteten 
informieren wollen und auf der Suche sind nach konkreten praktischen Hinweisen, bietet die 
Akademie Frankenwarte am Samstag, den 08. Juli 2017 das Tagesseminar "Sozialrecht in 
der Arbeit mit Geflüchteten" an. Die Teilnahmepauschale beträgt 40,- Euro. Nähere 
Informationen zu Inhalten, Ablauf und Anmeldung finden Sie bei Interesse im angehängten 
PDF (170708_Frankenwarte_Sozialrecht_Gefluechtetenarbeit).  

 
 

e.schiesser@caritas-wuerzburg.org
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e.V. | Randersackererstr. 25 | 97072 Würzburg | www.caritas-wuerzburg.org 


 


Einladung zur Eröffnung  


mit der Ausstellungsmacherin Birgit Mair  


am Dienstag, 4. Juli 2017, um 18 Uhr in der Beruflichen Oberschule 
Würzburg  (Mozartstr. 9, 97074 Würzburg) 


Weitere Redner: Ahmet Bastürk, Mitglied des Integrations-, Kultur- und Bildungsvereins in 


Würzburg/Unterfranken e. V. (I.K.B), und Burkhard Hose, Mitglied des Sprecherrates im 


„Würzburger Bündnis für Zivilcourage“ 


Bei der Eröffnung wird Birgit Mair ihre erfolgreiche Wanderausstellung vorstellen, die bereits 


an rund 130 Orten zu sehen war (u.a. im Abgeordnetenhaus des Bundestages).  


Die Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ setzt sich mit den 


Verbrechen des NSU sowie deren gesellschaftlicher Aufarbeitung auseinander. Neben den 


Biografien der zehn Mordopfer, den Bombenanschlägen sowie zahlreichen Banküberfällen 


beleuchtet die Ausstellung Neonaziszenen, aus denen der NSU hervorging. Analysiert 


werden zudem Gründe, warum die Mordserie so lange unaufgeklärt blieb, und welche 


Fragen v.a. zum Unterstützerfeld des NSU weiterhin offen sind.  


Die Ausstellung rückt die Perspektive der Opfer in den Vordergrund und ermutigt die 


Besucher*innen, sich im eigenen Umfeld aktiv für Zivilcourage einzusetzen.  


Die Eröffnungsveranstaltung ist eine der wenigen Gelegenheiten für ein breiteres Publikum, 


die Ausstellung zu besichtigen, da die schulinterne Ausstellung vor allem für Schüler*innen 


zu sehen sein wird. Für die Öffentlichkeit ist die Ausstellung ein weiteres Mal am 27. 


Juli von 14 bis 17 Uhr zu besichtigen (mit Anmeldung bis 26. Juli).  


Um eine Anmeldung für die Eröffnung bis 3. Juli 2017 wird gebeten. Ansprechpartnerin: 


Esther Schießer, 0931.38659-100, e.schiesser@caritas-wuerzburg.org.  


Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  


Esther Schießer 


youncaritas Würzburg 


 


Einlassvorbehalt: Neonazis und Rassisten wird gemäß Art. 10 BayVersG  der Zutritt zur Veranstaltung verwehrt. 



mailto:e.schiesser@caritas-wuerzburg.org
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Schulinterne Ausstellung 


Vortrag für die Öffentlichkeit 
von Ausstellungsmacherin Birgit Mair


am Dienstag, 4. Juli 2017 um 18.00 Uhr
in der Beruflichen Oberschule Würzburg 
Mozartstraße 9 | 97074 Würzburg


Anmeldung bis 3. Juli 
Esther Schießer | 0931.38659100 | e.schiesser@caritas-wuerzburg.org
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Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit 
Internetanschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein 
Tagungsraum sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten 
in Haus 1 sowie zwei Gästezimmer sind rollstuhlgerecht aus-
gestattet. Alle Gästezimmer sind Nichtraucher-Zimmer. 
 
Würzburg, 20. April 2017 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Stephanie Böhm, Referentin 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post) bitte abtrennen, umgehend 
zusenden an (gilt nicht für Online-Anmeldungen): 


W 2705, Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat Car-
men Schmitt, Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg 
 
 
--------------------------------------------------------------------------- 
O am Seminar W 2705 „Sozialrecht“ am 08.07.17 nehme ich 


teil 
O ich möchte vegetarisches Essen 
O ich wünsche eine Voranreise am 7. Juli 2017 
 
 
 
_____________________________________________________ 
(Name, Vorname) 
_____________________________________________________ 
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer) 
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                                                  (Bundesland) 
_____________________________________________________ 


(E-Mail) 
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber) 
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                                                     (Geb.-Datum) 
 
Ich erkläre mich mit der Speicherung der Daten einverstanden 
sowie auch per E-Mail Informationen und Einladungen zu erhalten 
- Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen - 
Ich habe die Hinweise zum Datenschutz zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 


(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
 


Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich mit dem links angefügten Anmelde-
abschnitt an und überweisen Sie die Teilnahmepauschale bis 
spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf unser 
Konto bei der Sparkasse Mainfranken Würzburg IBAN 
DE85 7905 0000 0000 0611 76, BIC BYLADEM1SWU mit 
Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer 


W 2705 auf dem Überweisungsbeleg. Ihre Anwesenheit ist 
während der gesamten Veranstaltungszeit Teilnahmevoraus-
setzung. 
Teilnahmepauschale: 


Die Teilnahmepauschale beträgt  € 40,00. Studierende und 
Schüler erhalten eine Ermäßigung von 50% auf diesen Betrag 
bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung (mit der An-
meldung zusenden). Eine Voranreise für € 45,00 (Übernach-
tung mit Frühstück) ist möglich. 
Die TN-Pauschale ist unabhängig von der in Anspruch ge-
nommenen Leistung. 
Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-
44) oder E-Mail ( carmen.schmitt@frankenwarte.de ) erfolgen. 
Erfolgt Ihre Absage bis zu zwei Wochen vor Veranstaltungsbe-
ginn, entstehen Ihnen keine Kosten. Geht Ihre Absage später 
als zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein, berechnen wir 
eine Stornogebühr von 50% der Teilnahmepauschale. Um eine 
Stornogebühr zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, eine/n 
geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Bei Fernbleiben 
ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst am Anreise-
tag wird die volle Teilnahmepauschale in Rechnung gestellt.  
Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt 
behalten wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt informieren und die Teilnah-
mepauschale zurückerstatten. 
Anreisehinweise: 


erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de oder 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 


 
Alle unsere Angebote finden Sie auch auf unserer Homepage 
unter www.frankenwarte.de 
 
Hinweise zum Datenschutz: 


Die Akademie Frankenwarte speichert die Daten der Teilnehmenden 


(Interessensgebiete, besuchte Veranstaltungen). Diese Daten werden 
ausschließlich zum Zweck der Durchführung und Evaluation der Veran-
staltungen für unsere Zuwendungsgeber sowie zur Information über 
Angebote der Akademie Frankenwarte und der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
mit der die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. eng kooperiert, ver-
wendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Einhaltung der ge-
setzlichen Datenschutzbestimmungen wird zugesichert. 


 


 


 


 
 


 


 


Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. lädt 


am Samstag, dem 08. Juli 2017 
in die Akademie Frankenwarte Würzburg zum 


Seminar ein:      W 2705 
 


 


Sozialrecht in der Arbeit  


mit Geflüchteten  
Tagesseminar für bürgerschaftlich Engagierte in 
der Geflüchtetenarbeit  
 


Viele Bürgerinnen und Bürger engagieren sich in 
vielfältiger Weise in der Flüchtlingsarbeit.  
Dabei tauchen die unterschiedlichsten Fragen 
sozialrechtlicher und praktischer Art auf, sowohl 
bei Anerkannten als auch bei Asylbewer-
ber/innen.  
In diesem Tagesseminar erhalten Sie die Grund-
lagen im Überblick und viele konkrete praktische 
Hinweise für Ihre Arbeit. 


 



mailto:carmen.schmitt@frankenwarte.de





 


 


Seminarteam: Stephanie Böhm, Referentin, Aka-
demie Frankenwarte Würzburg 


 Bettina Gütschow, 
Dipl.-Soz.päd. (FH),  Ev. Theologin, 
München 


  
  
Viele Bürgerinnen und Bürger engagieren sich in vielfäl-
tiger Weise in der Flüchtlingsarbeit.  
Dabei tauchen die unterschiedlichsten Fragen sozial-
rechtlicher und praktischer Art auf, sowohl bei Aner-
kannten als auch bei Asylbewerber/innen.  
In diesem Tagesseminar erhalten Sie die Grundlagen im 
Überblick und viele konkrete praktische Hinweise für 
Ihre Arbeit. 
 


 Samstag, 08.07.2017 
  
bis 09.30 h Anreise, Begrüßungskaffee  
  
09.30 – 10.00 h Begrüßung, Organisatorisches, 


Einführung, Vorstellung 


Stephanie Böhm 
 


10.00 – 11.30 h Sozialrecht für Anerkannte 


Bettina Gütschow 
  


11.45 – 13.00 h Sozialrecht für Asylbewerber/innen 
und Geduldete 


Bettina Gütschow 
  


13.00 – 14.00 h Mittagessen und Mittagspause 


14.00 – 15.00 h Besprechung von eingebrachten 
Fallbeispielen der Teilnehmenden 


 Bettina Gütschow 


15.15 – 16.30 h 
 
 
 


Praktische Tipps:  
Thema Wohnen und Arbeit 


Bettina Gütschow 


16.30 – 17.00 h Was nehme ich mit? 
Abschließende Gesprächsrunde 
Seminarauswertung und -ende 


 Stephanie Böhm 


  


(Änderungen vorbehalten) 


Sie sind herzlich zum Tagesseminar eingeladen! 
 
Zielgruppe dieses Seminars: 
ehrenamtlich bzw. bürgerschaftlich in der Flüchtlingsar-
beit Engagierte. 
 


Wenn Sie bereits konkrete Fragen oder Fallbeispiele 


haben, so schreiben Sie uns diese bitte vorab: ste-


phanie.boehm@frankenwarte.de 


 
 
Lernziele: 
Informationen über das Sozialrecht für Geflüchtete; 
Erfahrungsaustausch mit anderen Engagierten in der 
Geflüchtetenarbeit; 
Mehr Handlungsfähigkeit für die Unterstützung von Ge-
flüchteten entwickeln. 


 
Zugänglichkeit: 
Das Seminar ist von der Akademie Frankenwarte allge-
mein für interessierte Bürgerinnen und Bürger offen, 
zusätzlich angeschrieben werden Personen in der Inte-
ressendatei der Akademie Frankenwarte. Darüber hin-
aus wird das Seminar öffentlich im Internet 
www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html 


ausgeschrieben. 
 


 
Akademie Frankenwarte 


Leutfresserweg 81 – 83, 97082 Würzburg 
Telefon: 0931 / 80464-0 (Zentrale) 


Sekretariat: 0931 / 80464-340, 
e-mail: ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de 


 
 


 


Wir laden Sie ein:  
 
Modernes Tagen mit historischem Flair. 
Die Akademie Frankenwarte ist seit über 50 Jahren ein 
politischer Lern- und Begegnungsort für Bildungsarbeit 
im Sinne der Sozialen Demokratie.  
Soziales Europa und gerechte Weltordnung, gute und 
nachhaltige Gesellschaft, Gesundheit und würdevolles 
Leben, Engagement in Politik und  Zivilgesellschaft, 
Zeitgeschichte, Erinnerungsarbeit und Demokratie: für 
diese Schwerpunkte des Bildungsprogramms steht die 
Gesellschaft für Politische Bildung e.V. als Träger der 
Akademie Frankenwarte. 
Wenn Sie Politik konkret mitgestalten, sich einmischen 
und für Ihr Ehrenamt qualifizieren wollen, Kreativität für 
Veränderung nutzen möchten, dann sind unsere Semi-
nare, Tagungen und Gesprächsforen das richtige Ange-
bot für Sie. 
Alle unsere Angebote finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter www.frankenwarte.de 
 
 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de



goldmann
Dateianlage
170708_Frankenwarte_Sozialrecht_Gefluechtetenarbeit.pdf



- 4 - 
9. Einladung zur Kiliani-Wallfahrt am 11. Juli 2017 
Bischof Friedhelm Hofmann lädt im Rahmen der Kiliani-Woche alle Ehrenamtlichen, die sich 
im sozialen Bereich engagieren, am Dienstag, den 11. Juli 2017 um 18:00 Uhr zu einem 
Gottesdienst in den Kiliansdom mit anschließender Begegnung ein. Auch ehrenamtlich 
Engagierte in der Flüchtlingshilfe sind hierbei herzlich willkommen. Gerne senden wir Ihnen 
anbei das Einladungsschreiben des Bischofs mit weiterführenden Informationen zu 
(170711_Kilianiwallfahrt_Einladung_EA_undHA_Caritas). 

 
 

10. Erinnerung - Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen "Schau mich an, 
wenn ich mit dir spreche! – Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten" 
am 29. Juni 2017 in Würzburg 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis 
Würzburg am Donnerstag, den 29. Juni 2017 um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus 
ein. Schwerpunkt ist dieses Mal das Thema "Schau mich an, wenn ich mit dir spreche! – 
Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten". Gemeinsam mit Ihnen und Doris 
Mitschka von der aufsuchenden Erziehungsberatungsstelle des SkF wollen wir den Abend 
nutzen, um Ihre Erfahrungen im Umgang mit Kindern, Jugendlichen und Familien zu 
bearbeiten und Strategien für Ihre Praxis zu entwickeln.  
Auch wenn Sie noch "kurzentschlossen" am Treffen teilnehmen möchten, freuen wir uns 
über eine kurze, formlose Anmeldung und über einen konstruktiven Austausch mit Ihnen. 
Nähere Informationen zur Veranstaltung finden Sie im angehängten PDF 
(170629_Einladung_Austauschtreffen_Erziehungsberatung) 

  
 

11. Ehrenamtskoordination in eigener Sache: Mutterschutz und Elternzeit von Sandra 
Hahn 
Liebe ehrenamtliche Helferkreise, liebe Kooperations- und Projektpartner, sehr geehrte 
Damen und Herren,  
ab Freitag, den 23. Juni 2017 befinde ich (Sandra Hahn) mich zunächst im Mutterschutz und 
danach in Elternzeit. Bitte richten Sie Ihre Anfragen in dieser Zeit gerne an meinen Kollegen 
Tobias Goldmann (E-Mail: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org; Telefon: 0931-38659-118).  
Ich bedanke mich auf diesem Weg gleichzeitig sehr herzlich für die tolle Zusammenarbeit mit 
Ihnen und Ihr wirklich herausragenden Engagement. Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles 
erdenklich Gute und freue mich schon darauf, nach meiner Elternzeit wieder auch persönlich 
in Kontakt mit Ihnen zu treten! Herzliche Grüße! 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659 - 119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
 

 

mailto:mailto:%20t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/
http://www.caritas-wuerzburg.org/
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das Jahr 2017 ist ein ganz besonderes für unser Land, das Bistum 
Würzburg und für mich als Bischof.


Wir blicken
• auf 400 Jahre Bischof Julius Echter und sein  
 prägendes Wirken,
• auf 500 Jahre Reformation und
• auf den heiligen Aquilin, der, in Würzburg  
 geboren, vor 1000 Jahren das Martyrium in  
 Mailand erlitt.


Dankbar blicke ich auf 25 erfüllte Jahre im Dienst 
als Bischof zurück, davon 13 bewegte Jahre in der 
Diözese Würzburg. Persönlich darf ich frohen Her-
zens auf 75 Lebensjahre zurückschauen und habe 
Papst Franziskus deshalb meinen Rücktritt angebo-
ten, den er angenommen hat.
  


So begehe ich die Kiliani-Woche 2017 ein letztes Mal als amtierender 
Bischof der Diözese Würzburg. Deshalb ist es mir ein Herzensanliegen, 
mit Ihnen, den beruflichen wie auch den ehrenamtlich engagierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern im Dienst der „caritas“, Gottesdienst zu 
feiern und Ihnen zu begegnen. 


Wie das ganze Kirchenjahr im Bistum Würzburg, so steht die Kiliani-
Wallfahrt 2017 ebenfalls unter dem Leitwort: 


,,Nahe ist der Herr allen, die ihn rufen.“ (PS 145,18) 


Dieses Wort, mit dem ich unsere Diözese ermutigen möchte, hoffnungs-
froh in die Zukunft zu gehen, ist für engagierte Frauen und Männer 
eine wichtige Zusage. In Ihrem Einsatz erfahren Sie viel von Sorgen, 
Problemen, Nöten und Ängsten von Mitmenschen. In der persönlichen 
Begegnung, in Ihrer Offenheit und Empathie werden Sie selbst zur 


Fo
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O
W


Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
im Dienst der „caritas“,







lebendigen Zusage der Nähe Gottes. Sie geben durch Ihren Einsatz 
die Liebe Gottes weiter und dürfen sich durch SEINE Nähe getragen 
fühlen. Das macht immer wieder Sie, aber auch die Menschen, denen 
Sie sich zuwenden, froh.


Das möchte ich gemeinsam mit Ihnen in Dankbarkeit feiern und lade 
Sie herzlich ein am 


Dienstag, 11. Juli 2017 | 18 Uhr  
zum Pontifikalgottesdienst  
im St. Kiliansdom zu Würzburg 
und anschließend zur Begegnung mit Ihnen auf dem Kiliansplatz


Der für Ihre Gemeinde zuständige Orts- oder Kreis-Caritasverband 
organisiert bei Bedarf gemeinsame Busfahrten. Kosten entstehen 
Ihnen mit der Wallfahrt keine. Um alles gut organisieren und vorbe-
reiten zu können, bitten wir Sie, Ihre Teilnahme Ihrem Pfarramt bis 
spätestens 21. Juni 2017 zu melden.


Ihr


Dr. Friedhelm Hofmann
Bischof von Würzburg







Manche Menschen wissen nicht,
wie wichtig es ist, dass sie einfach da sind.


Manche Menschen wissen nicht,
wie gut es tut, sie nur zu sehen.


Manche Menschen wissen nicht, 
wie tröstlich ihr gütiges Lächeln wirkt.


Manche Menschen wissen nicht,
wie wohltuend ihre Nähe ist.


Manche Menschen wissen nicht,
wie viel ärmer wir ohne sie wären.


Manche Menschen wissen nicht, 
dass sie ein Geschenk des Himmels sind.


Sie wüssten es, 
würden wir es ihnen sagen.


Paul Celan
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In Kooperation mit           


 


 
 
 


 
 


 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 


An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
 


Würzburg, den 31.05.2017 


Ehrenamts-
koordination  


Sandra Hahn 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  


 


Sehr geehrte Damen und Herren,  


liebe Ehrenamtliche,  
 


ein afrikanische Sprichwort besagt: „Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind großzuziehen“.  


In vielen der Heimatländer der geflüchteten Menschen wachsen Kinder ähnlich diesem 
Sprichwort auf. Während sich bei uns in Deutschland die Erziehung unserer Kinder stark 


individualisiert, häufig alleine auf die Eltern in der Kernfamilie konzentriert. In anderen 
Kulturen achtet die Gemeinschaft, die Großfamilie und die Nachbarschaft auf die Kinder, die 


gleichzeitig Grenzen setzen, Regeln aufstellen, aber auch als Modelle fungieren.  


 
Wir alle interpretieren automatisch, teils sogar unbewusst unser von klein auf erlerntes 


Rollen- und Erziehungsverständnis auf das Erziehungsverhalten von Menschen aus anderen 
Kulturkreisen. Dies kann aber im täglichen Kontakt zwischen Ehrenamtlichem und betreuter 


Flüchtlingsfamilie auch zu Missverständnissen führen: z.B. „Warum spielen kleine Kinder 
lange Zeit unbeaufsichtigt auf der Straße?“, „Warum unterstützen die Eltern nicht bei den 


Hausaufgaben ihrer Kinder?“, „War der Junge jetzt einfach nur frech, oder respektlos? Und 


wie gehe ich damit um?“, „Wie reagiere ich als Ehrenamtliche, wenn Eltern ‚handgreiflich‘ 
werden?“  
 


Alle diese und viele weitere Fragen wollen wir zusammen mit Doris Mitschka der 


Erziehungsberatungsstelle im Stadtteil Zellerau des Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) 
beantworten. Dabei wollen wir vor allem auch Ihre ganz persönlichen Erfahrungen mit 


Missverständnissen in der Erziehung bearbeiten und Strategien für Ihre Praxis entwickeln.  
 


Gerne laden wir Sie ein, zu einem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:  


 
"Schau mich an, wenn ich mit dir spreche! –  


Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten" 
am Donnerstag, den 29. Juni 2017 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  


 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 


oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 22. Juni 2017.  
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  


 
Herzliche Grüße  


 
 


Sandra Hahn und Tobias Goldmann  



mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz und 


die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 


dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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